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16 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Mai 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 545 Unfälle zur Anzeige ,

wövon 506 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 284 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 830 / angewieſen , und

zwar an 272 Verletzte 23440 Mb, an 9 Witwen 860 Jund an 26 Kinder 1530 / . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 600 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 1908 : 21238 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 83 und durch Tod 75 aus . ,

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 1908 : 21387

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1805 400 Mo,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 77 ; in 178 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ,

17 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1908 .

Die Geſchäftslage im Arbeitsgebiet der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe war im

Berichtsmonat im allgemeinen immer noch recht unbefriedigend . In der männlichen Abteilung

hat zwar die Zahl der offenen Stellen gegen den Vormonat (April ds . Is . ) um 837 zugenommen ,

blieb aber gegen den Monat Mai 1907 um über 700 zurück. Auffallend groß iſt die Zahl der

Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung ; ſie beträgt beinahe 14000 und iſt um rund 1200 höher als

im April d3. X3. und um faſt 3300 höher als im Mai v. Is . Dagegen wurden rund 400

Perſonen mehr eingeſtellt als im Vormonat und 440 mehr als im Mai 1907 , fo. daf die Arbeit

ſuchenden offenbar erheblich bereitwilliger ſind als früher , eine ihnen angebotene Stellung anzu⸗

nehmen , auch wenn dieſelbe nicht völlig ihren Wünſchen entſpricht .

Faſt allenthalben wird das Darniederliegen der Bautätigkeit und die Geſchäftsflaue in der

Metallinduſtrie als Urſache der ungünſtigen Verhältniſſe angeſehen.

In der weiblichen Abteilung ergibt ein Vergleich mit dem April ds . Js , daß keine weſent⸗

lichen Verſchiebungen eingetreten ſind ; dagegen iſt eine bedeutend ſtärkere Inanſpruchnahme der

Anſtalten ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer als auch der Arbeitgeber feſtzuſtellen als im Mai v. Js .

Es waren 400 offene Stellen und 845 Arbeitsgeſuche mehr gemeldet und es konnten 338 Stellen

mehr vermittelt werden als im gleichen Monat des Vorjahrs .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarkts :

a. Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden war in faſt allen Berufen Überſchuß an Arbeitskräften ; Bruchſal

bezeichnet die Geſchäftslage als ſehr gedrückt und hebt hervor , daß hauptſächlich der im vorigen

Jahr ſehr ſtark benützte auswärtige Verkehr zurzeit ganz geringfügig ſei. Die Anſtalt in Durlach

führt den ruhigen Geſchäftsgang hauptſächlich auf die ſchlechte Witterung im Mai zurück .

Während das Baugeſchäft in der Stadt Freiburg müßig belebt iſt , ſcheint die Bautätigkeit

auf dem Lande und in den kleineren Städten ziemlich vege gu fein , benn die Anmeldungen offener

Stellen mehren ſich von auswärts ganz erheblich, Beſonders wurden viel Maurer verlangt . Nach

Aufhebung der Ausſperrung ſtellte ſich empfindlicher Mangel an Malergehilfen ein ; dagegen iſt

Überfluß an Schreinern , Blechnern , Schloſſern ; auch Schmiede und Wagner ſprachen ziemlich

häufig vor . Für ungelernte Arbeiter war die Lage im allgemeinen gut. Jn der neit errichteten

Abteilung: für Privatbeamte , Kaufleute uſw. wurden 22 Stellen und 81 Stellenſuchende eingetragen .

Beſonders an Verkäuferinnen iſt Überfluß .
In Heidelberg war , außer bei den Malern und Schneidern , ein großes Überangebot

von Arbeitskräften aller Berufe , ſowohl von anſäſſigen als auch von zugereiſten .

In Karlsruhe iſt für Bauhandwerker faſt feine Gelegenheit , Arbeit zu finden , da die Bau⸗

tätigkeit noch viel zu wünſchen übrig läßt . Auch in den hier und in der Umgebung liegenden

großen Fabriken (Eiſengießereien , Nähmaſchinen⸗, Fahrrad⸗ und Maſchinenfabriken ) können keine

Leute mehr untergebracht werden ; vielmehr ſollen dort in nächſter Zeit Entlaſſungen ſtattfinden .

Gegen Ende des Monats machte ſich ein Mangel an Küfern, Friſeuren und insbeſondere an
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Schuhmachern und Schneidern bemerlbar . Überfluß war an Blechnern , Bauſchloſſern , Schreinern ,
Glaſern und Schmieden . Für ungelernte Arbeiter war durch die faſt den ganzen Monat Mai

hindurch anhaltende ſchlechte Witterung ſehr wenig Arbeitsgelegenheit vorhanden .
Beim Arbeitsamt Konſtanz war , im Gegenſatz zu andern Jahren , die Nachfrage nach

Arbeitern in der Bekleidungsbranche um dieſe Zeit ſehr gering . Auch der Bedarf an Malern ,
Sattlern , Schloſſern und Schreinern geht ſtetig zurück. Begehrt ſind noch Blechner , Schmiede,
Wagner und landwirtſchaftliche Arbeitskrüfte zur Bergung der Henernte . Der Andrang Unter⸗

ſtützungsbedürftiger nimmt bei den Verpflegungsſtationen von Woche zu Woche zu .
In Lörrach war Mangel an Schneidern , Wagnern , Hafnern , Erdarbeitern , Friſeuren und

landwirtſchaftlichen Dienſtknechten , in Mannheim nur in der Bekleidungsbranche an tüchtigen
Arbeitskräften; in Müllheim , wo in Erwartung eines Kaſernenbaues im Baugeſchäft Beſſerung
eingetreten iſt , fehlte es an Malern und Schreinern , in § ffenburg waren Maler , Schuhmacher
und Schneider geſucht.

In der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie iſt eine Beſſerung noh niht eingetreten ;
auch jetzt noch wird in vielen Betrieben nur bei beſchränkter Arbeitszeit ( 4 Tage in der Woche )
gearbeitet und die Arbeitsloſigkeit iſt gegenüber dem Vormonat beinahe um das Doppelte geſtiegen.
Durch die am 2. Mai in der Etuis⸗Induſttie entſtandene Lohnbewegung konnten weder gelernte
Arbeiter und Arbeiterinnen noch Hilfskräfte vermittelt werden . Einigungsverſuche ſind bis jetzt
geſcheitert. — Die verſchiedenen Berufe des Baugewerbes , wie Maurer , Zimmerleute , Glaſer ,
Maler , Schreiner uſw. , waren faſt alle gut beſchäftigt, ausgenommen waren Bauſchloſſer , Blechner
und Schmiede. Beſonders begehrt waren Schneider und Schuhmacher . Auch ungelernte Arbeiter

fanden ſtets gute und lohnende Beſchäftigung .
In Waldshut war , bei Überſchuß an Arbeitern der Metallinduſtrie , Mangel an Maurern

und Zimmerleuten ſowie an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten und Taglöhnern ; Weinheim hatte
ebenfalls Überfluß an Arbeitern der Metallverarbeitung ſowie an ungelernten Arbeitern .

b. Weibliche Abteilung :
Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich etwas gebeſſert ; die Zahl der

ſtelleſuchenden Dienſtboten iſt etwas in die Höhe gegangen . MS Grund Hierfür ift für Konſtanz
ſchlechter Geſchäftsgang in den ſchweizeriſchen Stickereien und für Pforzheim die Abnahme der

eſchäftigungsgelegenheit in den Bijonteriefabriken anzuſehen .

Im übrigen dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten — bei
den letzteren namentlich an ſolchen , Die gut kochen können — immer noch fort.

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1908 gemeldet :

Männliche Weibliche Zuſammen

Verlaugte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . 7494 2 865 10 359

Arbeitſuchende s8 . ið foo MRO 2 808 16715

Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . 5 515 1674 7189 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 185, %
bezw. 975 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 39 ,
bezw. 59 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 73,5 bezw. 58,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von je 4 Bäcker - und Metzger⸗
Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier⸗ , Friſeur - und Perücken⸗
macher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie
urch den nicht gum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männ⸗

liches Perſonal gemeldet : 516 offene Stellen , 593 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen .
Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗ - Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel
erg , 5 in Karlsruhe , T in Konſtanz und 5 in Manheim ) verzeichneten im Mai insgeſamt 2116

offene Stellen , 1488 Arbeitſuchende und 772 Stellenbeſetzungen.
i Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen )u Mai vorgemerkt : 7485 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 635 offene Stellen ; von den letzteren
onnten 516 beſetzt werden .
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beſorgen ,

Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut , welche Stellenvermittelung

waren im Mai 24 offene Stellen angemeldet , von denen 17 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Mai von 8 Dienſtſtellen im ganzen 117 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht . Bei 24 Dienſt⸗

ſtellen waren im ganzen 506 Stellenſuchende vorgemerkt ; davon waren aber vorausſichtlich nur

56 bereit , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1908 .

Anſtalten .

Sinanaj
mE

eibelberg
Karlsruhe
Konſtanz

Mannheimm
Müllheim
Offenbuerg
Pforzheiim
Schopfheinmm .
Waldshut
Weinheim

verlangten
Arbeits⸗

kräfte
( offenen

iol , 207
160

aaa 132

. 41623

En, 576|
Muk 862|

o 634 |
W inh

ra 238 |
peii 1318
t WN 198

|
A 285

aiy 906

nA 34

oda . 143 |

Haes 96|
Summe bezw. Durchſchnitt T 7404

Dagegen im April 1908 6 657

Bu - od. Abnahme ( + od . —)

Dagegen im Mai 1907 .
Bu - od. Mbnahme ( + od ) — 737| + 3277

Freiburgi > .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz
Lahr hilhs
Vorrach
Mannheim . .
Mülheim . .
Dffenburg ~ . :
Pforzheimm
Schopfheim
Waldshut .
Weinheim

Summe bezw. Durchſchnitt II

iri 218 |
eped 111

E Q 15

WEY 837

tti 84 |
1 386 |
duii 223 |
- Ök 10

82 |
Cajt 397 |
a 43|
Tiis 84 |

ajii 358

Ge a 43

Toi 18 |

30, S 1
2865

Dagegen im April 1908 2 926

Bu- od. MWonahme ( + . —) | — 61 | +

Dagegen im Mai 1907 , 2 465

Bu -od. Abnahme ( +od . ) P 400

Zahl der

|
ſuchenden

132

—

+ 8387 | + 1219

8 231|

Auf 100
verlangte
Arbeits⸗

krüfte
kamen
Arbeit⸗

| ſuchende

129,2

59,5
80,0
99,6
82,1
83,7
88,8

110,0
74,4

1179
84,9
85,3

128,2
39,5
38,9

97,8

98,1

79,4

90,9

über -

haupt

169
138

44
1 261

473
506
488

97
144

1140
110
128

5 122
393

5 073
＋ 442

152
56

5
537

38
138
164

8
84

272
11

7
241

8
2
1

1674

1736
62

1 8836
+ 838

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in /
der

verlangten

——êräfte

I . Männliche Stellenvermit

178,3
248,1

78,5
146,5
291,1
186,4
224,4
238,6
151,1
222,4
186,9
200,9
168,4
267,6
111,3
199,0

185,6

190,7

II . Weibliche Stellenvermittelung .

105,2 71,4
50,5
83,3
64,2
45,2
35,8
78,5
80,0
4¹7„ñ
68,5
25,6
20,6
67,3
18,6
I

9,1

58,4

59,3

1907)

81,6
86,3
38,3
77,7
82,1
58,7
77,0
73,5
60,5
86,5
55 ,
54,5
78,6
47,1
32,2
44,8

73,6

76,9

61,6

54 ,

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichen
Monat des

Vorjahrs
( Mai

84,1
58,3

118,7
194,6
154,1
188,0

76,8
84,4

144,4
105,4
189,9
117,8
184,4

94,7
91,6

129,2

56,4

75,2
65,2
63,6
93,2
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